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Revision der Nutzungsplanung Bellwald, Maiensâsszone Obflie

o. EINLEITUNG

1

Die Gemeinde Bellwald plant im Rahmen der Revision der Nutzungsplanung die Einzonung
der Temporarsiedlung Obflie/Schranni in die Maiensasszone. Nach Vorgabe des Departe­
mentes für Umwelt und Raumplanung, Dienststelle für Raumplanung ist die beabsichtigte
Zonenzuweisung auf der Basis des Vademecums Vorn tâeiensëss zur Maiensasszone zu
erarbeiten.

1. BESCHREIBUNG DER MAIENSASSE

Die Terrassengemeinde Bellwald, deren Territorium sich vom Rotten bis zum Oberaarjoch
erstreckt, war früher eine ausqepràqte Weilersiedlung. Das jetzige Hauptdorf, auf einem Ge­
landevorsprunq angelegt, ist Ergebnis einer historisch spaten Siedlungskonzentration; die
heute noch ganzjahrig bewohnten Weiler Ried, Eggen, Bodmen und Fürgangen zeugen von
der ehemals starken Streuung des Siedlungsgebietes.

Das historische Siedlungsbild der Gemeinde ist von der besonderen Wirtschaftsweise der
Berglandwirtschaft gepragt. Die inneralpine Bewirtschaftung der Mahwiesen, Acker und
Weiden hat verschiedene hëhengestufte Nutzungszonen (im Wesentlichen die Stufe der
Heimgüter und Alpweiden) hervorgebracht, die eine saisonale Wanderung mit dem Vieh er­
forderlich machen. Die Nutzung dieser verschiedenen Hëhenstufen hat einen besonderen
Hoftypus aus Einzweckgebauden: Wohnhaus, Stallscheune, Stadel, Speicher und Alphütte
geschaffen, der ais inneralpiner Streuhof bezeichnet wird.

Aufgrund ihrer besonderen Topographie verfügt die Gemeinde Bellwald über eine ausge­
dehnte Zone der Heimgüter und Alpweiden, wahrend die voralpine Stufe, die Zone der Mai­
ensasse, wenig ausqepraqt ist: sie begrenzt sich auf Randgebiete am westexponierten Tal­
hang über dem Hauptdorf, auf die Gebiete Mutti/Steineregga, die Rodungsinseln in Obere
Wald und Fuxbode, sowie den Talhang Obflie/Schranni, nordëstlich der Hauptsiedlung Bell­
wald.

Das Gebiet Obflie/Schranni ist eine typische Temporarsiedlung aus Einzelgehëften, zwi­
schen 1600 m Ü.M. bis 1830 m ü.M. gelegen. Es umfasst taleinwarts eine dreistufige Hang­
terrasse über Felsabbruch und wird talseits vom steil abfallenden Ufer der Wyssa, bergseits
von steilen Felspartien begrenzt; talauswarts, im Gebiet Fluh/Zigere geht das Gelande in
recht steile Hanlage über. Die Flache wurde früher in den flacheren Abschnitten gemaht, die
steileren und steinigen Bëden wurden beweidet.

Der Gebâudebestand umfasst mehrere Einzelhëfe (Streuhëfe) - ursprünglich aus Maien­
sasshausem und Stallscheunen bestehend - sowie einzelne Nutzbauten mit Wohnteilen
(Kammern), mehrere Stallscheunen und Hütten. Diese Einzelgehëfte sind in lockerer Streu­
bauweise über die Hangterrasse verteilt. Gut die Hâlfte der Bauten stammt aus dem Anfang
des 20. Jahrhunderts, wâhrend das Ferienhaus (Inv. Nr. 136) und mehrere Stallscheunen
(u.a. Inv. Nr. 140, 141) eine altere Bausubstanz, vermutlich aus der Mitte des 19. Jhs, auf­
weisen.

Bericht
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2. KRITERIEN ZUR BESTIMMUNG DER MAIENSASSZONE

2

Für die Bestimmung der Maiensasszone Obflie/Schranni werden die Kriterien der Dienststel­
len für Raumplanung des Kantons Wallis angewandt.
Es sind dies die 16 Kriterien, die bezüglich geographische Lage und Abgrenzung, Land­
schafts- und Siedlungselemente sowie Infrastruktur erfüllt sein müssen, damit ein Sied­
lungsgebiet einer Maiensasszone zugewiesen werden kann.

Bericht
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Revision der Nutzungsplanung Bellwald, Maiensâsszone Obflie

2.1 Geographische Lage und Abgrenzung

3

1 Region

2 Hohe

3 Lage zum Dorf

4 Lage zur oberen Waldgrenze

5 Gebietsabgrenzung

6 Bausubstanz

Kanton Wallis

Das Siedlungsgebiet Obflie/Schranni Iiegt
auf Territorium der Gemeinde Bellwald.

1000-2000 m, in einigen Fëllen unter 900 m

Die Hëhenlage erstreckt sich von 1600 m
ü.M bis 1830 m ü.M.

oberhalb, in einigen Fëllen unterhalb des
Dorfes

Der Siedlungsraum Obflie/Schranni befindet
sich oberhalb des Hauptortes Bellwald

Unterhalb der oberen Waldgrenze

Das Gebiet Iiegt unterhalb der oberen Wald­
grenze.

Die ursprünglich unbestockte Flache wird
ais Ganzes erfasst. (Zonenperimeter = ur­
sprüngliches Weidegebiet)

lm Zonenperimeter ist der wertvollste Ge­
baudebestand enthalten; die Hangterrasse
wird talseits durch die Wyssaschlucht be­
grenzt, bergseits bildet die Wasserleitung
.Bellwalderi" die natürliche Grenze

Existenz von Gebëuden

Der Baubestand umfasst Wohn- und Nutz­
bauten.

i Bericht1

.J



Revision der Nutzungsplanung Bellwald, Maiensâsszone Obflie

2.2 Landschaftselemente

4

7 Gebiet

8 Wiesen

9 Landschaftsbild

10 Brach/and

Bericht

/andwirtschaft/ich genutzte Flache

ObflielSchranni ist ais Landwirtschaftszone
2 und Weidwald ausgeschieden; früher wur­
den die flacheren Partien qernaht, die steile­
ren beweidet.

Weiden und Mahwiesen

Die Flache wird heute nur noch punktuell
beweidet; einzelne Flachen im Gebiet
Fluh/Zigere werden noch gemaht.

keine bestockten Hëcben (Lichtung)

Die dreistufige Hangterrasse Obflie/Schranni
besteht aus Lichtungen mit zunehmender
Verbuschung durch Erlen und Birken. Noch
ausgepragter ist die Verbuschung im Gebiet
Fluh/Zigere.

weniger aIs ein Orittel der Gesemtîlëcbe

Das Untersuchungsgebiet ist nicht ais
Brachland inventarisiert (vgl. Brachland im
Wallis, 1991), die Flache weist jedoch einen
dichten Grasfilz auf, so dass die Gefahr der
Verbrachung resp. Verwaldung besteht.



Revision der Nutzungsplanung Bellwald, Maiensâsszone Obflie

2.21 Inventar Landschaft

Inventar: 8edeutende traditionelle Kulturlandschaften

5

Obflie/Schranni ist nicht im kantonalen Inventar der bedeutenden traditioneilen Kulturland­
schaften enthalten .

lm homologierten Zonen- und Nutzungsplan (August 1994) der Gemeinde Bellwald sind die
einschlaqiqen Flachen ais Landwirtschaftszone 2 und Weidwald ausgeschieden.

Wieseninventar (ECONA T)

lm Untersuchungsgebiet Obflie/Schranni wurde bisher kein Wieseninventar aufgenommen .

l

1

l
1
J
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J
J Bericht
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2.3 Siedlungselemente

6

1Kriterium

11 Ursprüngliche Bauten

zu erfüllende Bedingungen

Existenz von mindestens einem Mischgebaude

Siedlungsgebiet

Obflie/Schranni

Anzahl Mischgebaude (Kat.
1)
1 (trad. Wohngebaude)
2 (trad. Wohngebaude, reno­
viert)

Der Gebaudetyp "Mischgebaude" kommt im untersuchten Siedlungsgebiet Obflie/Schranni
nicht mehr vor, wohl aber der traditionelle Einzelhof, mit getrenntem auf zwei benachbarte
Gebëude verteiltem Wohn- und Wirtschaftsraum.

12 Siedlungstyp
(Gruppensiedlung oder
Streusiedlung)

Mindestanforderungen der Kriterien 13 und 14 emôht um ei­
nen Gewichtungsfaktor zwischen 1 und 20% je nach Ausmass
der Streusiedlung

Siedl ungsgebiet
Obflie/Schranni

Siedlungstyp
Streusiedlung u. Kleingruppen

Auf eine Gewichtung des Faktors Streusiedlung wurde verzichtet, da es sich um historisch
gewachsene, teils in Streubauweise angelegte Temporarsiedlungen handelt; bei den beiden
Neubauten in Obflie und Stüda handelt es sich um Wiederaufbauten auf den Fundamenten
ehemaliger Wohngebaude resp. Hütten.

J

1 Kriterium

13 Anteil traditioneller und
neuer Gebëude, welche
die Erhaltung der ur­
sprünglichen Typologie er­
lauben
(Kat. 1 + 2)

14 Anteil traditioneller Ge­
bëuae mit unverfremdeter
Typologie
(Kat. 1)

Bericht

zuerfüllendeBemng~u~n~g~e~n~ _

Mindestens 3/5 des gesamten Gebëudebesiendes (Kat. 1-3)
ohne Berücksichtigung der zerfallenen Gebëude

vgl. nachfolgende Bewertungstabellen

Mindestens 3/5 der gesamten bestehenden Gebëucie (Kat. 1
+ 2) ohne Berücksichtigung der zerfallenen Gebëude und der
Gebëude ohne Respektierung der Typologie

vgl. nachfolgende Bewertungstabellen



Revision der Nutzungsplanung Bellwald, Maiensâsszone Obflie

Bewertungstabelle für die Analyse der Siedlungselemente

Verhâltnis der Kategoricn

Obflie

7

Kat Gebâudearten

Ursprüngliche Gebâude in ihrem Originalzu­
stand, erhalten.

1. Beurteilung 2. Beurteilung

mind.3/5
aller Bauten
(Kat. 1+2)

1

Ursprüngliche, erneuerte Gebâude, leichte
Ânderungen (Dâcher, usw.)

Ursprünglichc, umgenutzte Gebâude, mit Be­
achtung der Typologie.

Ursprüngliche, erneuerte Gebâude, Vergrësse­
rungen und/oder wichtige Ânderungen

Ursprünglichc, umgenutzte Gebâude, Typolo­
gie entstellt

mind.
3/5 aller
Bauten
(Kat. 1+2+3)

Anz. Kat 1 + 2 = 19

3/5 v. Kat 1 + 2 = 11.4

Anz. Kat 1 = 14

Differenz = 2.6

h ëchstens 2/5
aller Bauten
(Kat. 1+2)

2/5 v. Kat 1 + 2 = 7.6
Anz. Kat 1 - 3 = 21

2 Wohngebaude jüngeren Datums, mit Beach - Anz. Kat 2 = 5
tung der Typologie 3/5 v. Kat. 1 - 3 = 12.6

Differenz = 2.6
Wohngcbaudejüngeren Datums, mit teilweiser Anz. Kat 1 + 2 = 19
Beachtung der Typologie, (neutral)

Differenz = 6.4

3

Ursprüngliche, umgenutzte Gebâude, Ânde­
rung der ursprünglichen ôrtlichen Typologie

Ursprüngliche, umgenutzte Gebâude, ohne
Beachtung der Typologie

Wohngebaude jüngeren Datums, ohne Beach­
tung der Typologie

hôchstens
2/5 aller
Bauten
(Kat. 1+2+3)

2/5 v. Kat 1 -3 =8.4

Anz. Kat. 3 = 2

Differenz = 6.4

Nicht zu
berück­
sicht igen

J

Ursprüngliche Gebâude in ihrem Originalzu-
o stand, zerfallen Nicht zu berücksicht igen

Bericht



Wie aus obiger Tabelle ersichtlich, sind die Bedingungen und Anforderungen betreffend
Siedlungselemente im Gebiet Obflie/Schranni sowohl in der 1. ais auch in der 2. Beurteilung
erfüllt.

~l
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2.31 Übersicht Inventar Siedlung

(vgl. Einzelgebaude im Anhang)

Bericht
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2.4 Infrastruktur

15a genügend WasseNorkommen, um den wessetvomommen
artaIs Zweitwohnsitz nutzen zu kônnen

Die Trinkwasserversorgung ist durch Quel­
len im Einzugsgebiet gewahrleistet; die
Wohnbauten werden individuell versorgt.
Oberhalb des Siedlungsgebietes verlauft
die wasserführende Hauptsuone "Bellwalde­
ri",

15b Abwasserentsorgung entsprechend den Abwasser
Vorschriften des Gewasserschutzgesetzes

Die Abwassereinigung geschieht bei den
untersuchten Wohnbauten mittels individuel­
1er Klarsysterne.

9

16 Touristische Infrastruktur

Bericht

keine Anlagen, die dem traditionellen Wei­
lercharakter widersprechen

Moderne touristische Anlagen, die dem Mai­
ensasscharakter widersprechen, sind im
Siedlungsgebiet keine vorhanden.
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3. MASSNAHMEN

3.1 Massnahmen bezüglich Landschaftselemente

3.11 Bewirtschaftung des Bodens und der Landschaft

Wesent/iche Probleme

10

J

Der Landschaftstyp Obflie/Schranni umfasst eine kleine, dreistufige Hangterrasse über stei­
lem Felsabbruch, talauswarts im Gebiet Fluh/ligere geht das Gelande in recht steile Hang­
lage über. Das Gebiet wurde früher im Frühsommer und Herbst, im luge der saisonalen
Wanderung mit dem Vieh, ais Voralpe genutzt. Die steileren und steinigen Flachen wurden
beweidet, die flacheren Partien gemaht. Lawinenniedergange verhindern die Waldentwick­
lung. Mit dem Rückgang der Landwirtschaft und der gleichzeitig stattfindenden Konzentrati­
on der Betriebe wurde der Ort ais Temporarsiedlung mehr und mehr aufgegeben. Damit ein­
her ging ein Rücklauf der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung. Heute wird die Flache nur
noch punktuell gemaht und beweidet, Hauptproblem ist die ungenügende landwirtschaftliche
Bewirtschaftung.

Die Landwirtschaftsflache Obflie/Schranni ist durch Wanderwege ab Steineregga und
Wang/In de ligere erschlossen. lu beiden Ausgangspunkten führen Flur- und Forststrassen
ab Dorf Bellwald. Die Hauptsiedlung Bellwald ihrerseit ist neben der Kantonsstrasse auch
mit der Luftseilbahn Fürgangen - Bellwald erschlossen. Wertvolle traditionelle Landschafts­
elemente in Obflie/Schranni sind die Bellwalderi, die den Talhang entlang führt und die bei­
den Wanderwege. Die Nutzung und Pflege der Landschaft ist nicht mehr ausreichend ge­
wahrleistet. Auf den früher intensiv beweideten Flachen ist eine zunehmende Verbuschung
durch Erlen und Birken zu beobachten, wâhrend sich auf den flachgründigeren BOden ein
dichter Grasfilz ausbreitet.

Diese Verbrachung, Verwaldung und Verbuschung (Kleingehblz, Baume, Büsche) führt zu
einer Veranderung der brtlichen Landschaftstypologie, deren weitere Ausdehnung vermie­
den werden muss.

Bestimmungen

Wichtigste Massnahme ist die Aufrechterhaltung der traditionellen landwirtschaftlichen Be­
wirtschaftung durch Mahen und Beweiden. Um die ursprünglich unbestockte Flache klar er­
kennen zu lassen, ist die einsetzende Verwaldung und Verbuschung zu stoppen, indem
Baume, Gestrüpp und Kleingehblz entfernt werden.

Bei der Bewirtschaftung ist dabei auf den Unterhalt der Gesamtflache und nicht nur einzelner
Teilflâchen zu achten.

Bericht
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3.12 Bewahren der ortsspezifischen Elemente

Wesentliche Probleme

Zu ortsspezifischen Elementen zahlen:

11

- Wasserleitungen
- Fusswege
- Steinmauern oder Holzzaune zur Weideabgrenzung
- Erdterrassen und Steinmauern usw.
Diese Elemente sind mit dem Rückgang der Landwirtschaft bzw. deren Modernisierung vom
Verfall bedroht.

Wichtigste ortsspezifische Elemente im Gebiet Obflie/Schranni sind die Hauptwasserleitung
Bellwalderi und die Wanderwege ab Steineregga/Wang. Wahrend die Wasserleitung in [ün­
gerer Vergangenheit renaturiert wurde, wurden bei den Wanderwegen teils nicht naturge­
rechte Sanierungsmassahmen durchgeführt. Das Trassee wurde an sumpfigen und erodie­
renden Stellen mit Metallelementen gesichert .

Bestimmungen

Von den erwahnten ortsspezifischen Elementen sind in erster Unie die Fuss- und Wander­
wege und die Suone Bellwalderi zu unterhalten. Die Metallkonstruktionen zur Sicherung des
Trassees sind durch ortsübliche Materialien wie Stein- und Holzunterbauten zu ersetzen. Die
Bellwalderi ist vollstândiq renaturiert und gut unterhalten.

3.2 Massnahmen bezüglich Siedlungselemente

3.21 Renovation und Umbauten der ursprünglichen Gebâude

Wesentliche Probleme

Die ursprüngliche Siedlungsstruktur und traditionelle Gebaudetypologie wird durch vereinzel­
te unzweckmassige oder unangepasste Um- und Wiederaufbauten beeintrachtiqt. In diesen
Fallen wurde das Gebaudevolumen in Hëhe und Breite verqrëssert und mit neuen Offnun­
gen (Fenster, Türen) und Balkons versehen, 50 dass der Ursprungszustand der Bauten
kaum noch erkennbar ist. Auch die Wahl ortsfremder Materialien (Kunststoffe, Blechtrauf­
rinnen) ist dem landwirtschaftlichen Charakter der traditionellen Wohn- und Okonomiege­
baude und damit der ganzen Siedlung abtraqlich . Vereinzelt wurde auch die Umgebung der
Ferienhauser durch qepflasterte Vorplatze über Stützmauern umgestaltet, was dem her­
kôrnmllchen landwirtschaftlich gepragten Landschaftstyp (Weide) widerspricht.

lm Gebiet Obflie/Schranni gab und gibt es sowohl Renovationsbemühungen ais auch einen
recht hohen Sanierungsbedarf. Ein Teil der Wohn- und Nutzbauten wurden saniert bzw. um­
genutzt, wobei sowohl Beispiele gelungener ais auch misslungener Umbauten zu beobach­
ten sind. Noch im Originalzustand - und deshalb besonders wertvoll - ist das dreiteilige En­
semble, aus einem kleinen Wohnhaus und zwei Stallscheunen bestehend. Die beiden Stall­
scheunen werden nicht mehr genutzt und sind lânqerfristiq wohl nicht anders ais durch eine

Bericht
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schonungsvolle Umnutzung - in Kombination mit dem vorhandenen Wohnhaus - zu retten.
Bei den bereits umgenutzten Gebauden sind zum Teil Rückkorrekturen unumganglich: Bei
den Wohnhausern betrifft dies vor allem die Anbauten und die Umgebungsgestaltung.

Bestimmungen

Bei künftigen Sanierungsmassnahmen sind die Richtlinien der Dienststelle für Raumplanung
zu beachten (Vademecum 1993). Diese beziehen sich in erster Unie auf die Gestaltung der
Gebaudevclumen, der Fassaden und Grundmauern sowie der Dâcher und der Umgebung.

Dabei sind ldentitat und ursprüngliches Volumen der Gebaude zu erhalten. Art und Ausmass
der Veranderung müssen sich nach verfügbarem bestehendem Bauvolumen richten.

3.22 Wiederaufbau und Neubauten

Neubauten sind nur ausnahmsweise über das Instrument des Detailnutzungsplanes rnoqlich .

Wesentliche Probleme

Neubauten zerstëren das charakteristische Landschafts- und Siedlungsbild, da sie - in der
Regel - von den ursprünglichen Gebauden sehr verschieden sind.

Bestimmungen

Die Zahl der Neubauten ist stark zu begrenzen. Allfalliqe Neubauten sind auf den Funda­
menten der zerfallenen Gebaude zu errichten. Chalets mit Balkons und Imitationen von alten
Gebauden sind zu vermeiden. Die kantonalen Richtlinien bezüglich

Gebaudevolumen
Fassaden und Grundmauern
Dacher
Umgebung

sind zu beachten .

3.23 Bewahrung der traditionellen Siedlungsstruktur

Wesentliche Probleme

Die Bellwalder Temporarsiedlung Obflie/Schranni hat ihre ursprüngliche Form des Einzel­
hofs in Streubauweise erhalten kermen. Das Orts- und Landschaftsbild wird aber durch ein­
zelne Um- und Anbauten ohne Berücksichtigung der traditionellen Typologie beeintrachtigt.
Eine Tendenz zur Verdichtung oder Zersiedelung durch Neubauten ist dabei nicht zu be­
obachten und in absehbarer Zukunft auch nicht zu erwarten.

Bericht
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Bestimmungen

13

Die Eigenart der ursprünglichen Siedlungsstruktur ist zu erhalten. Der Charakter der einfa­
chen Wohngebaude soli dabei wahrnehmbar und vorherrschend bleiben.

3.24 Ortsfremde Elemente in der Umgebung der Wohngebaude

Aufgrund der zunehmenden Erholungsfunktion treten immer haufiqer ortsfremde Elemente
wie:

Hecken, Zaune, Zierbaume, Rasen und Steingarten;
Bauelemente wie vorfabrizierte Grillstellen , Vorplatze,
Boschungen, ausgelegte Steinplatten, Holzschuppen, Garagen, Parkplatze,
Gerateschuppen, Schwimmbecken, Blumenbeete usw.. auf.

Wesentliche Probleme

Die Vervielfachung dieser neuen, ortsfremden Elemente in Zusammenhang mit Zweitwoh­
nungen, bewirkt den Verlust des landwirtschaftlichen Charakters und verwandelt die Umge­
bung der Gebaude in eine Freizeit- und Ferienlandschaft.

lm Siedlungsgebiet Obflie/Schranni sind ortsfremde Elemente der erwahnten Art nur verein­
zelt vorhanden. Nicht ortstypisch ist beispielsweise der über einer Stützmauer errichtete
gepflasterte Vorplatz bei den Inv. Nr. 138 und 139. Der künstliche Teich beim Objekt Nr. 137
ist dagegen naturnah angelegt und tr àqt zur Aufwertung der Umgebung bel.

Bestimmungen

Verhindern von ortsfremden Elementen, damit die Landwirtschaftsflachen, die sich bis zu
den Grundmauern ausdehnten, und der traditionelle Charakter der Siedlung erhalten blei­
ben. Die erwahnten Storelemente sind nach Moglichkeit zu beseitigen .

3.3 Massnahmen bezüglich Infrastruktur

Die Infrastruktur des Siedlungsgebietes Obflie/Schranni ist - was Zugang , Ver- und Entsor­
gung betrifft - auf das notwendige Minimum begrenzt. Durch die vorhandenen Einrichtungen,
welche die Nutzung des Ortes ais Aufenthalts- und Erholungsraum errn ôqlichen, wird der
ursprüngliche Charakter der Siedlung nicht beelntrachtiqt.

AlIgemeiner Zugang

Dies gilt insbesondere für den Ausbaugrad des Zugangs und den Unterhalt. Obflie/Schranni
ist ausschliesslich durch Fuss- und Wanderwege ab Steineregga und Wang erschlossen.
Über abzweigende Seitenwege sind auch die einzelnen Gebaudegruppen erreichbar. Eher
ungegnügend ist der direkte Zugang zu den Bauten in Fluh/Zigere.

Bericht
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Bestimmungen

14

Die innere und âussere Erschliessung von Obflie/Schranni bleibt auf die bestehenden Fuss­
wege begrenzt. Dieser Zugang wird nicht ausgebaut. Die vorhandenen Wege werden unter­
halten, bzw. renaturiert .

Gebëuaezuiebrten und Parkierungsmoglichkeiten

Wesent/iche Probleme

Mit zunehmender Erschliessung ist eine Zerstückelung der Flache und ein Verlust des land­
lichen Charakters verbunden.

Eine unmittelbare Gebàudezufahrt ist in Obflie nicht moqlich. Ausreichende Parkmôqlichkel­
ten bestehen bei beiden Flur- bzw. Forststrassen, die Ausgangspunkte für die Fusswege
nach Obflie sind.

Bestimmungen

Kein weiterer Ausbau der Erschliessung/Parkmoglichkeiten im Zugangsgebiet.

Energie

Wesent/iche Probleme

lm Untersuchungsgebiet befinden sich keine Infrastrukturbauten (wie Stromnetze), die den
traditionellen Charakter von Landschaft und Siedlung beeintrachtigen.

Die Wohnbauten werden, wenn überhaupt, ausschliesslich mittels Solarpanel mit Strom ver­
sorgt.

Bestimmungen

Einsatz von erneuerbaren Energien, insbesondere von Sonnenenergie , dabei ist auf eine
optimale Integration von Solarpanels und Antennen zu achten.

Trinkwasser

Wesent/iche Probleme

Begehren der Eigentümer an die Offentlichkeit um Investitionen.

Bericht
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Bestimmungen

Die Wasserversorgung ist durch Private zu realisieren.
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Abwasser

Wesentliche Probleme

Fehlende Abwasserbehandlung führt zur Verschmutzung von Quellen durch Infiltration der
Abwasser.

Bestimmungen

Die Abwasserbehandlung muss nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgen. Bei künftigen
Sanierungsmassnahmen sind mëqllchst kollektive Klarsysteme zu realisieren.

Bericht
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4.SCHLUSSFOLGERUNG
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lm Rahmen der Revision der Nutzungsplanung plant die Gemeinde Bellwald die Einzonung
des Siedlungsgebietes Obflie/Schranni in eine Maiensasszone.

Für die Bestimmung dieser Maiensasszone wurden die einschlapiqen Kriterien angewandt,
wie sie die Dienststelle für Raumplanung für die Ausscheidung von Maiensasszonen verlan­
gen.

Wie aus dem vorliegenden Bericht hervorgeht, sind die Kriterien 1 - 16 bezüglich geographi­
sche Lage und Abgrenzung, Landschafts- und Siedlungselemente sowie Infrastruktur unter
der Voraussetzung erfüllt, dass die vorgeschlagenen Massnahmen durchgeführt werden.
Unter dieser Voraussetzung kann das Siedlungsgebiet in einem Perimeter, der nur die wert­
vollsten Gebâude umfasst (vgl. Planbeilage), ais Maiensasszone ausgeschieden werden.

Hauptproblem im Untersuchungsgebiet ist einerseits die fachgerechte Sanierung der noch
vorhandenen traditionellen Bausubstanz, andererseits die adaquate Nutzung und Pflege der
umliegenden Landschaft. Die Gemeinde Bellwald ist bestrebt, zu beiden Problembereichen
geeignete Massnahmen in die Wege zu leiten.

Bericht
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Hangterrase mit typischem Streuhof, Obtlie

Hangterrasse mit Wohngebâude u. Wüstungen, Obtlie

Beschreibung des Siedlungsgebietes

Ort Obflie

Topographie

Das Gebiet Obflie/Schranni ist eine typische
Temporârsiedlung aus Einzelgehôften, zwischen 1600 m

ü.M. bis 1830 m ü.M. gelegen. Es umfasst taleinwârts
eine dreistufige Hangterrasse über Felsabbruch und wird
talseits yom steil abfallenden Ufer der Wyssa, bergseits von
steilen Felspartien begrenzt; talauswârts, im Gebiet

Fluh/Zigere geht das Gelânde in recht steile Hanlage über.

Lage u, Siedlungsentwicklung

Das historische Siedlungsbild der Gemeinde Bellwald ist
von der besonderen Wirtschaftsweise der Berglandwirtschaft
geprâgt, Die inneralpine Bewirtschaftung der Mahwiesen,
Acker und Weiden hat verschiedene hëhengestufte

Nutzungszonen (im Wesentlichen die Stufe der Heimgüter
und Alpweiden) hervorgebracht, die eine saisonale
Wanderung mit dem Vieh erforderlich machen.

Aufgrund ihrer besonderen Topographie verfügt die
Gemeinde Bellwald über eine ausgedehnte Zone der
Heimgüter und Alpweiden, wahrend die voralpine Stufe, die
Zone der Maiensâsse, wenig ausgepragt ist: sie begrenzt

sich auf Randgebiete am westexponierten Talhang über dem
Hauptdorf, auf die Gebiete Mutti/Steineregga, die
Rodungsinseln in Obere Wald und Fuxbode, sowie den
Talhang Obflie/Schranni, nordëstlich der Hauptsiedlung

Bellwald.

1

J

Gruppe yon Stallscheunen, Zigere

Bautypologie

Die Nutzung der verschiedenen Hôhenstufen hat einen
besonderen Hoftypus aus Einzweckgebâuden: Wohnhaus,

Stallscheune, Stadel, Speicher und Alphütte geschaffen, der
aIs inneralpiner Streuhof bezeichnet wird.
Der Gebâudebestand Obflie/Schranni umfasst mehrere
Einzelhëfe (Streuhôfe) - ursprünglich aus Maiensâsshâusern
und Stallscheunen bestehend - sowie einzelne Nutzbauten
mit Wohnteilen (Kammern), mehrere Stallscheunen und
Hütten. Diese Einzelgehëfte sind in lockerer Streubauweise
über die Hangterrasse verteilt.



Beschreibung des Siedlungsgebietes

Ort Obflie

Bautypologie (Fortsetzung)

Bei den Wohnbauten handelt es sich um kleinvolumige,
eingeschossige Baukuben, die aus Küche und Stube
bestehen, wobei der bergseitige Küchenteil in Mauerwerk
errichtet ist.
Ein eher seltener Gebâudetyp, der nur im Gebiet Zigere
vorkommt, ist die Stallscheune mit Wohnteil (Kammer).
Bei diesem eher grossvolumigen Nutzbau ist im
Scheunengeschoss seitwârts eine kleine Kammer eingebaut.
Der Gebâudebestand datiert hauptsâchlich aus dem Anfang
des 20. Jahrhunderts; âlteren Datums ist das ehemalige
Maiensâsshaus (Inv. Nr. 136), auch mehrere Stallscheunen
stammen vermutlich aus der Mitte des 19. Jh's. Stallscheune mit Wohnteil (Kammer), Zigere

Landschaft

Der Landschaftstyp Obflie/Schranni umfasst eine kleine,
dreistufige Hangterrasse über steilem Felsabbruch,
talauswârts im Gebiet Fluh/Zigere, geht das Gelânde in
recht steile Hanglage über. Mit dem Rückgang der
Landwirtschaft wurde der Ort als Temporârsiedlung mehr
und mehr aufgegeben. Damit einher ging ein Rücklauf der
landwirtschaftlichen Bewirtschaftung. Heute wird die Flache
nur noch punktuell gemâht und beweidet. Wichtigste
ortsspezifische Elemente im Gebiet Obflie/Schranni sind
die Hauptwasserleitung Bellwalderi und die Wanderwege ab
Steineregga/Wang. Wâhrend die Wasserleitung injüngerer
Vergangenheit renaturiert wurde, wurden bei den
Wanderwegen teils nicht naturgerechte
Sanierungsmassahmen durchgeführt. Das Trassee wurde an
sumpfigen und erodierenden Stellen mit Metallelementen Landschaftstyp Obflie, Wanderweg und Wasserleitung

gesichert.

1
J

Landwirtschaftliche Nutzung

Das Gebiet wurde früher im Frühsommer und Herbst als
Voralpe genutzt. Die steileren und steinigen Flâchen
wurden beweidet, die flacheren Partien gemâht, Die
Nutzung und Pflege der Landschaft ist heute nicht mehr
ausreichend gewâhrleistet, Auf den früher intensiv
beweideten Flâchen ist eine zunehmende Verbuschung
durch Erlen und Birken zu beobachten, wâhrend sich auf
den flachgründigeren Bôden ein dichter Grasfilz ausbreitet.

Infrastruktur

Das Gebiet ist durch Wanderwege ab Steineregga und
WanglIn de Zigere erschlossen. Zu beiden
Ausgangspunkten führen Flur- und Forststrassen ab Dorf
Bellwald. Die Trinkwasserversorgung ist durch lokale
Quellen gewâhrleistet, die Abwasserreinigung erolgt über
individuelle Klârsysteme. Sonstige Infrastrukturanlagen
sind keine vorhanden.

Landschaftstyp Schranni
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o stark verândert
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ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
181 bestehend
o nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie
Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 136b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 136a

ARCHlTEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG=Scheune/Wohnen EG + OG = Wohnen o bedeutend
Ôffnungen Stall-, Scheunenzugang, Heutor Neuer Eingang, mehrere 181 mâssig

Stall- und Stubenfenster Fenster neu o geringfügig.................................................................................... • • • • • • • • • n ...................................-.-....__.........................-.....
_.

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Mauerwerk aus gefugten Sockel renoviert, unterhalten, renoviert
Bruchsteinen + Blockwerk Blockwerk original erhalten unterhalten, renoviert Situa tionswert

Geschosse Blockwerk, durch Bindbalken und Balkon an der Frontseite neu
Wandgwâtt unterteilt, Firstgwâtt original erhalten unterhalten, renoviert o hervorragend

181 bedeutend
o mas sig

Bedachung Satteldach mit Schindeln gedeckt Blechbedachung unterhalten, renoviert
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

_J

Ausgcbautcs Maiensâsshaus aus Flecklingen verschiedener Herkunft gestrickt/Blockwerk über Sockel in Mauerwerk aus gcfugtcn
Bruchstcinen/Unter- und Oberbau durch Bindbalken unterteilt!in der Hauptfassade West Eingang und doppelteiliges Fenster/Eingang ins 1.
Geschoss über neue Aussentreppe und Balkon/Eingangsraum durch Wandgwâtt abgetrennt/in Südflügel und Giebelfeld neue Fenster
ausgespart/Glebe lkonstruktlon mit Kreuzgwâtt und Zwischenpfetten/in den Traufseiten neue Fenster ausgespart/Hinterhaus durch Wandgwâtt
abget rennt/auf der Südseite Gebâudeeingang/Rückfassade stark eingetieft/gekoppeltes Heutor mit kleinen Eingangstüren/Satteldach mit
Blech gedeckt/Stôrelemente: Bricolage-Stil, Balkon, grosse Ôffnungen/ Gefahrenzone 2

. ,
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ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie

Fassaden West u. Süd - Foto Nr. 138a

Fassaden West u. Nord - Foto Nr. 138b
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ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelst ândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Wohnen + Stail EG+Stall = Wohnen
Ôffnungen Haus- und Stalleingang, Fenster Eing ânge u. Fenster erneuert

o bedeutend
o m âss ig

.__....... ............~ _._-_.....................................__.......... .................................. ....- .......... o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau Sockelmauer erneuert unterhal ten, renoviert

Situationswert
Geschosse Blockbau, Firstgw âtt Block orig inal

unterhalten, renoviert o hervorragend
o bedeutend
o m âs sig

Bedachung Schindeldach Dachk onstruktion erneuert,
o geringfügig

neu o wertlos
Blechd ach

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Ehernal iges Maiensâsshaus mit umgenutzter Stallscheune gestaffelt in den Hang gebaut/das Maiensâsshaus renoviert, Stallscheune zn
Wohnzwecken umgenutztlbeide Geb âude in Blockbau über erneuerter Fundamentmauer aus gefugten Bruchsteinenlin der Hauptfassade West ein
Eingang, daneben ein doppelteiliges Fenster ausgespart/über dem Wohnstock ein Bindbalken, darauf das Firstgwâtt abgestützt/in der
Nordtraufseite ein Fenster/im Hintergebâude Scheuneneingang eingewandet, ein Fenster ausgespart/im ehemaligen Stalleingang neue Türe
eingesetzt/im Hinterhaus neuer Anbau mit Eingang und Fenster/in der Südtraufseite neue Ôffnungen ausgespart/Dachkonstruktion erneuert,
Satteldach mit Blech gedecktl Gefahrenzone 2
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Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fass aden Nord u. Ost - Foto Nr. 139b

Fassaden Süd u. Ost - Foto Nr. 139a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie leichte Hangl age unverând ert Eigenwert
Dach Satteldach , giebelstândig unverândert o hervorragend
Ge s ch o ss e EG=Wohnen, unverânde rt + Anbau Ost o bedeutend
Ôffnungen Eingang und Fenster original 181 mâssig
~_...._...._-_.._-_........_........-.__..... --_ .__........................._........_...__....__...._..__...._--_._---- o geringfügig
MATERIALIEN o wertl os

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau, original erhalten unterhalt en, renoviert
durch Zwi schenwand und Anbau aus Brett er neu Situationswert

Geschosse Fir stgw âtt unterteilt, Bindbalken origi nal erh alten
unterhalten, renoviert o hervorragend

o bedeutend
181 m âssi g

Bedachung Schindeld ach Blechdach
o gering fügig
o wertlos

neu

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Klcin volumiger Kantholzkasten au s gehobelten Flecklingen über gestufte Bruchsteinmauer, ber gseit s stark eingetieft/in der Nordfassadc ein
Einga ng, ein doppelteiliges Fenster ausgespartlSockel und Giebelfeld durch versetztes Wand- und Firstgw âtt gehâlftet/über dem Wohn stock
cln Bindbalken parallel zur Firstrichtung, darauf Firstgwâtt abgestützt/an der Osttraufseite kleiner Anb au aus stehenden Brettern mit eincm
Eingan g und einem FensterlSatteldach mil Blech gedeckt
Zierel ernerue: Türpfosten, Pfettenkonsolen, getreppt-gerundet/Stë relernente: Anbau, betonierter Vorplatz/Rückkorrektur bei Anbau und
Vorplatz erforderlichl Gefahrenzone 2
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Gemeinde
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lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
181 bestehend
o nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 140b

Fassaden Süd u. Ost - Foto Nr. 140a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie flachgründig unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG=Scheune EG + OG= Wohnen o bedeutend
Ôffnungen Stall-, Scheuneneingang, Eingânge beibehalten, o mâssig

Heutor neue Fenster 181 geringfügig....................................................... ..._.........._------_................._..... _ • • • • • • • • • • • • • • • •__n . ..... ..... "." ... .. . _ .................... ............... . . . . . . . ...... . . ......... ............. . . ... . ....... n •

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau original unterhalten, renoviert

Situationswert
Geschosse Blockbau, durch Bindbalken Bindbalken ergânzt neu

unterteilt Blockwerk aus dem Lot sanierungsbedürftig o hervorragend

Firstgwâtt Blockwerk erhalten, massi- Rückfûhrung erford. o bedeutend
18I mas sig

ver Vorbau (Treppe, Balkon) Rückführung erford. o geringfügig
Bedachung Schindeldach Blechdach neu o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Stallscheune auf beiden Geschossen zu Wohnzwecken umgenutzt mit Balkon an der Nordfassade/das Blockwerk aus Flecklingen mit
unregelmassigen Gwâttkôpfen über gestufte Bruchsteinmauer/in der Hauptfassade ehemaliger Stalleingang, daneben ein Fenster
ausgespart/im ehemaligen Scheunenzugang Fenster eingesetzt, im Heutor Eingang ins 1. Geschoss über Aussentreppe und massiven
Balkon/Balkon über bretterverkleidete Pfostenkonstruktion 1 über dem Sockel fünf neue Bindbalken quer zur Firstrichtung
eingestrickt/Satteldach mit Blech gedeckt/Stôrelernente: unglückliche Renovation, Balkon, Ôffnungen, Farbe der Türen und
Pensterlâden/Rückkorrektur erforderlich 1 Gefahrenzone 2
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Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden West u. Nord - Foto Nr. 141b

Fassaden West u. Süd - Foto Nr. 141a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie flachgründig unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG=Scheune original o bedeutend
Ôffnungen Stalleingang Heutor 181 mas sig

_._~----_........................ _.........._............................................................ ....................................................................._--_.-_..................... o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer, gestuft, verputzt Mauer brüchig sanierungsbedürftig

Situationswert
Geschosse Blockbau aus gehobelten Block erhalten unterhalten, renoviert

Flecklingen o hervorragend

Bretterverkleidung Bretterverkleidung teils sanierungsbedürftig
181 bedeutend
o mâssig

beschâdigt o geringfügig
Bedachung Schindeldach neues Blechdach neu o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Das Blockwerk aus StaIl und kleinem Scheunenteil bestehend, talseits ebenerdig, bergseits über gestufte Bruchsteinmauer / Stallgeschoss aus
behauenen Flecklingen, Oberbau mit Bretterverkleidung/in der Westfassade versetzt übereinanderliegend Stall- und
Scheunenzugang/Rückfassade stark in einen Erdwall eingetieft/Satteldach neu mit Blech gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken unter
Auflagen, Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung betreffend, rnôglich
Gefahrenzonc 2
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181 ortsüblich
o verândert

Umziiunung
o ortsüblich
o leicht verandert
o stark verândert

Baudatum

Gemeinde
Ort

Zone
Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden West u. Süd - Foto Nr. 142b

Fassaden West u. Nord - Foto Nr. 142a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, traufstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, QG= Scheune original o bedeutend
Ôffnungen Stalleingang, Heutor original 181 mâssig

.................................. .. ............................... .. .. .. .. .. .. .."...... ......... . . ... . .....n . ....... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . . ..... . . . . . . .. .............................................................................. o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer, gefugt Mauer erneuert unterhalten, renoviert

Situationswert
Geschosse Blockbau und stehende Bretter original erhalten unterhalten, renoviert o hervorragend

vor dem Heutor kleines Lager original erhalten unterhalten, renoviert
181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach neue Dachkonstruktion,
o geringfügig

neu o wertlos
Schindeln

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Mischbau aus einem Sockel in Mauerwerk aus gefugten Bruchsteinen und Mittelbau aus behauenen Flecklingen bestehend/Sockel renoviert/in
der Westfassade übereinanderliegend Stall- und Scheunenzugang/vor dem Scheuneneingang kleines Lager/an den Traufseiten und an der
Rückfassade der Mittelbau teils aus stehenden BretternlSatteldach mit Blech gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen - Volumen,
Materialien, Ôffnungen und Umgebung betreffend - môglich
Gefahrenzone 2



Gebliudeart in Nutzung

o Stallscheune 0
o Wirtschaft+Wohngebâude 0
l8I Wohngebâude l8I
OWeitere. .. 0

1922

FUR MAIENSASSE

DO l8Il 02 03

142
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Inventarnummer

2006
Raumplanung + Umwelt, AZ

UMGEBUNG
Terraingestaltung
l8I ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
l8I ortsüblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o leicht ver ândert
o stark verândert

Bellwald

übflie
Landwirtschaftszone 2
Kleingruppe
141 - 143
20

21
654335 1 143790

Gloor Martin

Baudatum

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr

Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Bibliogr. Ref'erenzen
Inventardatum
Verfasser

Plan·Nr
3

ANSCHLÜSSE
Zufahrt
o bestehend
l8I nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
l8I nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
l8I nicht vorhanden
Strom
o bestehend
l8I nicht vorhanden

1Kategorie
Fassaden West u. Nord - Foto Nr. 143b

Fassaden West u. Süd - Foto Nr. 143a

• 1

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie flachgründig unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, traufstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Wohnen unverândert

Ôffnungen Hauseingang, Doppelfenster unverândert
l8I bedeutend
o mâssig

_ _ .............n ...... .~_ ....................·.. .............~........................................................_...._............. _.......... ................ ....................... o geringfügig
MA TERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer, gefugt Fugen mit Zement emeuert unterhalten, renoviert

Situationswert
Geschosse Blockbau, gehobelte Flecklinge, guter Zustand , an der unterhalten, renoviert

durch Zwischenwand unterteilt Rückfassade Metallkabine R ückfiihrung erford. o hervorragend

Feuerhaus mit Kamin in Mauerwerk guter Zustand unterhalten, renoviert l8I bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Blechdach unterhalten, renoviert
o geringfilgig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Blockbau über renovierte Fundamentrnauer aus Bruchsteinen, mit Zement gefugt/in der Westfassade doppelteiliges Fenster ausgespart/über
dern Wohnstock ein Bindbalken parallel zur Firstrichtung/Giebelkonstruktion mit Firstgwâtt auf dem Bindbalken abgestützt/Hinterhaus
durch Wandgwâtt abgetrennt/auf der Südseite Gebâudeeingang/Feuerhaus im Hinterhaus in Mauerwerklin der Nordseite zwei Fenster
ausgespart/an der Rückfassade Metallkabine angebaut/Satteldach mit Blech gedeckt/Zierelemente: Pfettenkonsolen getreppt-gerundet,
Gw âuk ëpfe gekerbtl Gefahrenzone 2
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Raumplanung + Umwelt, AZÎ
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Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher
Plan-Nr
3
Bibliogr. Referenzen
lnventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordina ten
Eigentümer

Weitere Angaben

lnventarnummer

Bellwald
Obtlie
Landwirtschaftszone 2
Einzelgebâude

8
21
654477 / 143550
Bittel Leo

143

Gebiiudeart in Nutzung
181 Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere... 0

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

Fassaden Ost u. Nord - Foto Nr. 144a

Fassaden West u. Nord - Foto Nr. 144b

Raudatum

1Kategorie

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert

Umziiunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

aufgegeben

181
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o
o

1856 und 1948

FÜR MAIENSASSE

DO 1811 02 03
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1
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ARCHITEKTUR ORlGlNALZUSTAND HEUTlGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Pultdach, trauf- u. giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG=Scheune unverândert o bedeutend
Ôffnungen Stall- und Scheunenzugânge original 181 mas sig
........................................_--......_..............................__............__. ........._..__..........................__................................................~_._ 0 geringfügig
MATERlALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau Mauer + Block teils sanierungsbedürftig
beschâdigt

Situationswert
Geschosse Blockbau, Aussteifung durch Block teils beschâdigt sanierungsbedürftig

Zange in Kloben, Bindbalken o hervorragend
o bedeutend
181 mâssig

Bedachung Schindeldach Eindeckung teils beschâdigt sanierungsbedürftig
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Zweiteilige Stallscheune in den Rang gestaffelt/beide Gebâude aus behauenen Flecklingen über Bruchsteinmauer/das bergseitige Gebâude
traufstândig zum Rang mit Stall- und Scheunenzugang in der Ostfassade/Scheunenzugang mit Blechen verschlossen/Flecklinge dieser
Blockwand beeintrâchtigt/das talseitige Gebâude in 2. Bauphase quer angefügt mit Stall- und Scheunenzugang in der Osttraufwand/über dem
Sockel zwei Bindbalken quer zur Firstrichtung verlaufendlAussteifung mit Mittelzange in Kloben verzapft/beide Pultdâcher mit Schindeln
gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen - Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung betreffend - môglich
kcinc Winternutzung - Gefahrenzone 1



Gebliudeart in Nutzung
181 Stallscheune 181
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere. .; 0
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654585 / 143605
Holzer Wolfgang

BeIlwald
Obflie
LW 2, Gefahrenzone 1
Einzelgeb âude

1n ven ta r n u m m er

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ort süblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigenlümer

Weitere Angaben

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Pl a n- Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Alctschgletscher

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie

Fassadcn West u. Nord - Foto Nr. 145a

Fassaden Ost u. Nord - Foto Nr. 145b

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEU TIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Pultdach, giebelstândig unver ândert o hervorragend
Geschosse EG=StaIl, OG= Scheune unverândert + Anbau o bedeutend
Ôffnungen StaIl- und Scheunenzugang Eingang in Anbau , Fenster in o mâssig

-_................................................... ---_.......__......................................... .~~heune~ugang + Fro~~.seite ..._.................._ .............. 181 geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss rohe Bruchsteinc + Blockbau Mauer beschâdigt, Block sanierun gsbedürftig
teils aus dem Lot, Anbau sani erun gsbedûrftig Situationswert

Geschosse Blockbau, durch Bindbalken Block, teils aus dem Lot sanierungsbed ûrftig

unt ert eilt o herv orragend
o bedeutend
181 m âssig

Bedachung Schind eldach Blechdach, Dachkonstruk- sanierungsbed ürftig
o geringfügi g

tion beeintrâchti gt
o wertl os

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Langczogencr Blockbau, talseits über rohe Bruchsteine, bergseits über einen Felsbrocken, zweistufig in den Hang gebaut/über dem Sockel
zwei Bindbalken quer zur First verlaufend, darüber im Oberbau kleines Scheunenteillin der Westfass ade ein Stalleingang/an der nordëstlichen
Traufwand Anbau mit einem Eingang in 2. Bauphase hinzugefügt/die süd-westliche Traufseite aus dem Lot/ein Eingang in das Scheunenteil/im
Eingang ein Fenster eingesetzt/neue Fcnster in der Fronteite/Satteldach notdürftig renoviert, mit Blech gedeckt/Umnutzung unter Auflagen
bezüglich Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung mëglich/keine Winternutzung - Gefahrenzone 1



Gebiiudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
IBI Weitere... Ruine IBI
Baudatum
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2006
Raumplanung + Umwelt, AZ

Inventarnummer

Bellwald
Schipfi
LW 2, Gefahrenzone 1
Einzelgebaude
147
14
21
654530 / 143410
Wyden Josef, Edmund Alfred usw.
und andere

UMGEBUNG
Terraingestaitung
IBI ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
IBI ortsüblich
o verândert
Umziiunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan·Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
IBI nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
IBI nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
IBI nicht vorhanden
Strom
o bestehend
IBI nicht vorhanden

1Kategorie

Fassaden Süd u. West - Foto Nr. 146a

Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 146b

~ 1

. 1

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Gelândekante unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig ruinës o hervorragend
Geschosse EG= Stall, OG= Scheune ruinës o bedeutend
Ôffnungen Stall- und Scheunenzugang ruinës

Omassig
, ................... . .......................n ........ ................ ...................................... ............................ ..............................................................................................,................. IBI geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteine + Block beeintrâchtigt ruinas, baufâllig

Situationswert
Geschosse Block beschâdigt ruinas, baufdllig o hervorragend

o bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Dachkonstruktion ruinas, baufâllig
IBI geringfügig

eingestürzt
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

J
Ruinëser Stall mit einem kleinen Scheunenteillin der Westfassade übereinanderliegende Zugânge zu Stall und Scheune, vor dem
Scheunenzugang kleines Lâger/Dachkonstruktion eingestürztlUmnutzung/Wiederautbau zu Wohnzwecken nicht mëglich - Gefahrenzone 1

J



Gebliudeart in Nutzung

181 Stallseheune 0
o Wirtsehaft+Wohngebaude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere... 0

1722 (Spolie)
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Inventarnummer

2006
Raumplanung + Umwelt, AZ

Bellwald

Sehipfi

LW 2, Gefahrenzone 1
Einzelgebâude

146

1

22

654520 1 143400

GKW

UMGEBUNG

Terraingestaltung
181 ortsüblieh
o leieht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblieh
o verândert

Umzliunung
o ortsüblieh
o leieht verândert
o stark verândert

Baudatum

Gemeinde
Ort

Zone

Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletsehgletseher
Plan-Nr
3
Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nieht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nieht vorhanden

Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 147b

Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 147 a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldaeh, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG= Seheune, Anbau unverândert + Anbau Süd o bedeutend
Ôffnunge n Stall-, Seheunenezugang, Heutor original, Eingang in Anbau 181 massig

.~.~~9.~?~.!.~..~~~~.........._...._.............. Süd o geringfügig___.................... ~.... u<o . ...... u . .. .. . ......... .. • . ..'09_ _ _ ......___........ _ ................... ..................__ .~... . __............

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruehsteinmauer, gefugt unterhalten, Anbau in unterhalten, renoviert
Mauerwerk, verputzt

Situationswert
Geschosse Bloekbau, Aussteifung dureh Bloekwerk erhalten unterhalten, renoviert

Zange in Kloben, Bindbalken Anbau aus Fleeklingen aus o hervorragend

2. Bauphase unterhalten, renoviert
o bedeutend
181 rnâssig

Bedachung Sehindeldaeh Daehkonstruktion erneuert,
o geringfügig

Bleehdaeh unterhalten, renoviert
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Giebelstândiger Misehbau mil Anbauten an beiden TraufseiteniBloekwerk des Hauptgebâudes über rohe, gefugte Bruehsteine, Soekel des
Anba us an der Südseite aus verputztem Mauerwerklin der Hauptfassade West ein Stall- und ein Seheunenzugang, Aussentreppe
fchlt/Firstkonstruktlon mit Spille in Kloben verzapft/ein Eingang in den Anbau an der Südseite/Anbau jüngeren Datums, in dessen Giebelfeld
"Glotz" ausgespart/Anbau an der Traufseite Nord aus Fleeklingen mit unregelmâssigen Gwâttkëpfen über renovierte Fundamentmauer/ein
Eingang in der Westfront/Rüekfassade von Haupt- und Nebenbauten gesehlossenlneue Daehkonstruktion, Daeh mit sehwarzen Bleehen
g èdeckt/Stërelement: Volumenerweiterung Süd/Umnutzung zu Wohnzweeken unter Auflagen mëglich/keine Winternutzung - Gefahrenzone 1



Gcbiiudeart in Nutzung

o Stallscheune 0
o Wirtschaft-sWohngebâude 0
o Wohngebâude 0
181 Weitere ... Hütte 0

Ba uda tum

FUR MAIENSASSE
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181

Inventarnummer

Bellwald

Stüda
LW 1, Gefahrenzone 2

Kleingruppe

149 - 151

3

20

654670 / 143315

Schmid Bernadette

UMGEBUNG

Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert

Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Gemeinde
Ort

Zone
Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordina ten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Strom
o bestehend
o nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 148b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 148 a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Hütte/Wohnen unverândert

181 bedeutend
Ôffnungen Eingang unverândert o mas sig

_........................ ....................".... ... ..................... ......................................... ........... ........................... ......................................................................... ..... ..... ....................................................................... o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Blockbau mit durchzapftem Gwâtt erhalten unterhalten, renoviert

Situationswert
Geschosse o hervorragend

o bedeutend
181 mas sig

Bedachung Schindeldach Blechdach
o geringfügig
o wertlos

unterhalten, renoviert

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Ebenerdiges Blockwerk aus Flecklingen mit durchzapftem Gwâtt/ bergseits stark eingetieft/ Gebâudeeingang in der
WesttraufseitelDachkonstruktion erneuert, Dach mit Blech gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken nicht sinnvoll (kleines Volumen)/
Gefahrenzone 2

J



Gcbiiudeart in Nutzung

181 Stallscheune 0
o Wirtschaft-eWohngebâude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere... 0
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Raumplanung + Umweit, AZ
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181
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LW 1, Gefahrenzone 2

Kleingruppe

148 - 151

654660 / 143300

Inventarnummer

UMGEBUNG

Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Baud atu m

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

Plan-Nr
3

Gemeinde
Ort

Zone

Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie
Fassaden Ost u. Nord - Foto Nr. 149b

Fassaden Süd u. Ost - Foto Nr. 149 a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, traufstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= Stail, OG= Scheune unverândert o bedeutend
Ôffnungen Stall-, Scheuneneingang, original 181 mâssig

Heutor o geringfügig...........n u ..................... ... .... . ........... .. .. .. .... ... ..... ............................................................................................ .........................._-_..................--.................................................................................
MATERIALIEN o wertios

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau, Mauer beeintrâchtigt sanierungsbedürftig
gehobeit Block erhaiten unterhalten, renoviert Situationswert

Geschosse Blockbau, ungehobeit; durch Block erhaiten unterhalten, renoviert

Bindbalken unterteiit, o hervorragend

Giebelkonstruktion mit Firstzange recht guter Zustand unterhalten, renoviert
jgI bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Blechdach unterhalten, renoviert
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Traufstândiger Blockbau, talseits über gefugte Bruchsteinmauer, bergeits eingetieft/Blockwerk aus Flecklingen unterschiedlichen Aiters
gestrickt: Sockel gehobeit, Mittelbau behauenlin der Schauseite Nord Stalleingang in Gebâudeachse, ein Scheunezugang über Aussentreppe,
ein Heutor im Giebelfe1d1Stall- und Scheunengeschoss durch zwei quer zur First laufende Bindbalken unterteilt/in der Rückfassade lange
Firstspille/Satteldach mit Blech gedeckt
Zierelemente: Türpfosten verziert /Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflage bezüglich Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung
rnôglich/ Gefahrenzone 2



Ge bâudeart in Nutzung

181 Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere... 0
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a ufgegeb e n

181
o
o
o

Bellwald
Stüda
LW 1, Gefahrenzone 2

Kleingruppe
148 - 151
16

20
654640 / 143300
Schmid Bernadette

lnventarnnmmer

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 A1etschgletscher

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr

Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 150b

Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 150a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= StaIl, OG= Schuene original o bedeutend
Ôffnungen Stalleingang, Heutor original 181 mas sig

. . . .. . ..~u .. •..... ........... .... .... .. . . .... .......... ... .......... .. .. .......... .. ................. ................... ......................-_..... _....... ...................................................... ............................................................ o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss rohe Bruchsteine + Blockbau; Mauer beeintrâchtigt sanierungsbedürftig
Kanthëlzer mit unregelmâssigen Block erhalten Situationswert

Geschosse Gwâttkëpfen Block erhalten unterhalten, renoviert
Block durch Bindbalken unter- o hervorragend

teilt; Firstkonstruktion mit Zange
181 bedeutend
o mas sig

Bedachung Schindeldach Eindeckung beschâdigt sanierungsbedürftig
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

j Giebelstândiger Kantholzkosten über rohe Bruchsteine, aus Flecklingen mit teilweise unregelmâssigen Gwâttkôpfen gestrickt/Eingang in
der Westfassade/Firstkonstruktion mit Spille/über dem Sockel zwei Bindbalken quer zur First verlaufendlim niedrigen Oberbau
Scheunenteillin der Rückfassade k1eines Heutor im GiebelfeldlSatteldach mit Schindeln gedeckt, renovationsbedürftig/Umnutzung zu
Wohnzwecken unter Auflagen, Vo1umen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung betreffend, mëglich/ Gefahrenzone 2



Gebliudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
181 Weitere... Hütte 0

1959

FUR MAIENSASSE

DO 1811 02 03

150

aufgegeben

o
o
o
181

2006
Raumplanung + Umwelt, AZ
Bellwald
Zigere
LW 1, Gefahrenzone 2
Kleingruppe
148 - 150
17
20
654640 1 143300

Holzer Othmar

lnventarnummer

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert
Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Baudatum

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 151b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 151a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= Hütte + Anbau original o bedeutend
Ôffnungen Eingang, Fenster original, neue Türe in Anbau 181 mâssig

.............................._ ............................ .... u .. . . ... . . . .... . . ....... ... .. . . . . . . . . . .... . . . . _ .. . . ............... ............................................................................. .......... o geringfügig
MATERlALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer, gestuft Mauer beeintrâchtigt unterhalten, renoviert
Blockbau Anbau Blechverkleidung sanierungsbedürftig Situationswert

Geschosse Blockbau Blockbau erhalten unterhalten, renoviert o hervorragend
181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach teils Schindel-, teils sanierungsbedürftig
o geringfügig
o wertlos

Blechdach

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Giebclstândiger Kantholzkasten, talseits ebenerdig, bergseits über gestufte Fundamentmauer aus rohen Bruchsteinen/in der Hauptfassade
West ein Eingang, daneben ein kleines Fenster ausgespart/an der Nord-Ost-Traufseite originaler Anbau, durch Wandgwâtt abge trennt/Eingang
des Anbaus mit stehenden Brettem vernagelt/
Satteldach teils mit Schindeln, teils mit Blechen gedeckt, renovationsbedürftig
Urnnutzung zu Wohnzwecken nicht sinnvoll (kleines Volumen)1 Gefahrenzone 2



Gebâudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
~ Weitere... Hütte im Bau 0

Baudatum
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Raumplanung + Umwelt, AZ

151

aufgegeben

o
o
o
o

Inventarnummer

Bellwald

Stüda
LW i, Gefahrenzone 2
Einzelgeb âude

153
4
20
654800 / 143290
Caderus Arthur

UMGEBUNG
Terraingestaltung
~ ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
~ ortsüblich
o ver ândert

Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
~ nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
~ nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
~ nicht vorhanden
Strom
o bestehend
~ nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Süd u. West - Foto Nr. 152b

Fassade Nord - Foto Nr. 152a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie leichte Hanglage Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstandig o hervorragend
Geschosse EG= Wohnen o bedeutend
Ôffnungen Eingang+Fenster o m âssig

..........-..__.._-_................- ........._ ..... . . _ ......_ ........__nnu·. .............__ i--•.....•._............•...._.__......._ ..... ..__..........•.........._ - - o geringfügig
MATERIALIEN o wertlo s

Sockelgeschoss Betonmauer neu
Blockbau neu Situationswert

Ge schosse o hervorragend
o bedeutend
o m âssig

Bedachung
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

HUltc im Wiederaufbau, auf den Fundamentmauern eines ehemaligen Ôkonomiegebâudes errichtet /Sockel und Rückfassade in Beton,
dazwischcn Blockbaul Gefahrenzone 2



Gebiiudeart in Nutzung

o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
a Weitere.. . Ruine 0
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Bellwald
Stüda
LW 1, Gefahrenzone 112
Einzelgebâude

152
4
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654830 1 143300
Caderus Arthur

UMGEBUNG
Terraingestaltung
a ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
a ortsüblich
o verândert
Umziiunung
o ortsilblich
o leicht verândert
o stark verândert

Baudatum

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Plan-Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Alet schgletscher

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr

Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
a nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
a nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
a nicht vorhanden
Strom
o bestehend
a nicht vorhanden

1Kategorie
Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 153b

Fassade Nord - Foto Nr. 153a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie leichte Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig ruin ës o hervorragend
Geschosse EG=Hütte ruinës o bedeutend
Ôffnungen Eingang ruin ës o mâssig_.... .........__._.----..... .........._-_....... ...- ........................- a geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss rohe Bruchsteine + Blockbau Mauer besch âdigt, Blockbau ruinas, baufâllig
ruinôs

Situationswert
Geschosse o hervorragend

o bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Dachkonstruktion ruinas, baufâllig
a geringfügig

eingestürzt
o wertlos

1

J
BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Kleiner Baukubus aus Flecklingen, talseits ebenerdig, bcrgseits über rohe Bruchsteine mit einem Eingang in der NordfassadelDachstuhl und
Giebelkon struktlon eingestürzt
Urnnutzung/W lederaufbau zu Wohnzwecken nicht môglich - Gefahrenzone 112

1
J

1,



Gcbii udcart in Nutzung

~ Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wobngebâude 0
o Wohngebâude 0
OWeitere.. . 0
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Bellwald

Stüda
LW 1, Gefahrenzone 1
Einzelgebâude

3
20

654730 / 143200

Schmid Bernadette

UMGEBUNG

Terraingestaltung
~ ortsüblich
o 1eicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
~ or tsüblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o 1eicht ver ândert
o stark verândert

Uaud atum

Gemeinde
Ort

Zone
Sied1ungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 A1etschg1etscher

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
~ nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
~ nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
~ nicht vorhanden

Strom
o bestehend
~ nicht vorhanden

1 Kategorie
Fass aden Nord u. West - Foto Nr. 154b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 154a

j

1

J

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satte1dach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG = Stail , OG= Scheune orig inal + Anbau o bedeutend
Ôffnungen Stall-, Sch euneneingang, original + Eingang in Anbau

~ mâssig
Heutor o geringfügig...._..............._-..... .......__~................ . .. . ...... .......... nn....... ...................-.-...~....._......................._....._..........- ..._-

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss rohe Bruchste ine + Blockbau Bruchsteinmauer sanierun gsbed ürftig
beeintrâchtigt

Situationswert
Geschosse Blockb au, durch Bindbalken Anb au Blockb au + sanierungsbed ürftig

unterteilt, Firstz ange Brettervers chalung o hervorragend
o bedeutend
~ m âssig

Bedachung Schindeld ach Blechdach sanierungs bed ürftig
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Giebelst ândiger B1ockbau, ta1seits über rohe Bruchstcine, bergsc it: eingetieft, mit einem Anbau an der Südtraufwand/in der Hauptfassade
West Stalleingang, ein Eingang in den Anbau, zwei Scheunenzugânge, Aussentreppen feh1en / Firstkonstruktion mit Spille in Kloben/Anbau
in 2. Bauphase hinzugefügt, mit Stânder am Hauptgebâude vernutet / Giebelwandabsch1uss mit stehenden Brettern vernagelt/traufseitig der
Anbau durch Wandgwâtt gehâlftelt/ein Eingang/in der Rückfassade ein Heutor im Giebe1fe1d/Socke1und Mitte1bau durch zwei querverlaufende
Bindbalken unterteilt / Satteldach mit Ble ch gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen bezügli ch Vo1umen, Materialien,
Ôffnungen und Umgebung m ôglich/ Gefahrenzone 2

J



Gebliudeart in Nutzung

o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
181 Weitere... m. Wohnteil 181

Baudatum
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aufgegeben

181
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Bellwald
Zigere
LW 1, Gefahrenzone 2
Einzelgebâude

156
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Stockris Hendrik

Inventarnummer

UMGEB UNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert

Umzliunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordina ten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan·Nr
3

ANSC H L USSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie
Fassade West - Foto Nf. 156b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. ISSa

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hanlage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG=Stall, OG= ScheunelWohnteil original + Anbau 2. Bauphase o bedeutend
Ôffnungen Stall-, Scheuneneingang, original + Eingang u. Fenster 181 mâssig

Heutor, Stallfenster in Anbau o geringfügig.............-_......~.............................. ....................................... ........................................._............... .............. . . . . ....... ...... . ...... . .....................u . . . .. . . . ........ ......... .. . . . .

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteine verputzt + Blockbau Bruchsteinmauer emeuert unterhalten, renoviert

Situa tionswert
Geschosse Blockbau, durch Bindbalken Anbau Blockwerk unterhalten, renoviert

unterteilt, Firstzange o hervorragend
181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Dachkonstruktion erneuert, unterhalten, renoviert
o geringfügig
o wertlos

Blechdach

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Weitausholender Mischbau/Kantholzkasten aus gehobelten und behauenen Flecklingen über verputzte Fundament-
mauer mit Wohnteil an der Südtraufwand/in der Schauseite West Stalleingang und Scheunenzugang, zwei versetzt übereinanderliegende
Eingânge in den Erweiterungsbau an der Traufseite NordlFirstkonstruktion mit SpillelWohnteil an der Südtraufwand in 2. Bauphase unter der
Dachabschleppunge angefügt, mit einem Fenster in der Front und Eingang gegen die Rückfassadelim Hauptgebâude bergseits ein Heutor im
Giebelfeld, darunter kleines Pultdach aus Bretternlein Heutor im Anbau NordiDachkonstruktion erneuert, Satteldach mit Blech
gedeckt/Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen bezüglich Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umbung mëglich/ Gefahrenzone 2



Gebâudeart in Nutzung

181 Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
o Weitere... 0
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LW 1, Gefahrenzone 2
Einzelgebâude
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Ho1zer Beat

Inventarnummer

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o 1eicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert
Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie

Fassaden Ost u. Nord - Foto Nr. 156a

J Fassaden Ost u. Süd - Foto Nr. 156b

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hang1age unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, traufstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= StaIl, OG= Scheune original o bedeutend
Ôffnu nge n StaIl- und Scheuneneingang, original 181 mas sig

Heutor o geringfügig_.............__...................................... . ..... . .... . . ............................................. .. u .................. ............. .....................................................................................................
MATERlALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau guter Zustand unterhalten, renoviert

Situationswert
Geschosse Blockbau, durch Bindbalken guter Zustand unterhalten, renoviert

unterteilt, Firstkonstruktion mit o hervorragend

Spille in Kloben guter Zustand unterhalten, renoviert
181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Blechdach unterhalten, renoviert
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Traufstândiger Kantho1zkasten aus gehobelten Flecklingen, talseits über Bruchsteinmauer, bergseits eingetieftlin der Schauseite Nord
Stalleingang und ein Scheunenzugang über Aussentreppe/ein Heutor im Giebelfeld/Sockel und Mittelbau durch zwei quer zur Firstrichtung
verlaufende Bindbalken unterteiltian der Rückfassade Giebelkonstruktion mit Spille in Kloben/Satteldach mit Blech gedeckt/Zierelemente:
Sturzbalken Stalleingang gefast/Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen - Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung betreffend ­
môglich/ Gefahrenzone 2

~J



Gebliudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-i-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
181 Weitere... 2 Kleinbauten 0
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Bittel-Perren Astrid

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert
Umz âunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Plan·Nr
3

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie

Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 157a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hanglage unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelst ândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= Stail, OG= Scheune original o bedeutend
Ôffnungen Stalleingang u. Scheunenzu- original 181 mâssi g

~ïATËRÏALÏEN-"""""'"
.~~~~, Heutor -._................_-_....-.._'"''"''"'".................................. o geringfügig

o wertlos

Sockelgeschoss Blockwerk , über dem Sockel erh alt en unterhalten, renoviert
Bindbalken ein gestrickt

Situationswert
Geschosse Blockw erk , Firstkonstruktion mit teils besch âdigt sanierungsbedürftig

Zange in Kloben o hervorragend
181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach teils erneuerl unterhalt en, renoviert
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Giebel stândiges Blockwerk, lalseits ebenerdig, bergseits eingetieft/in der Westfront ein Stalleing ang und zwei Scheunenzugânge, eine
Aussentreppe fehlt/Firstkonstruktion mit Zange in KlobenlSockel und Mittelbau durch zwei Bindbalken unterteilt/die Blockwânde der
Tra ufseitcn durch Mittelzangen verstârkt/Blockwerk der Südtraufwand eingebuchtetlAnbau ruinôs/berg seits Heutor im
Giebelfeld/Dachkonstruktion auf der Nordseite renoviertlSatteldach mit Schindeln gedecktlUmnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen
bezüglic h Volumen, Materialien, Ôffnungen und Umgebung môglich/ Gcfahrenzone 2

l
l

--l



Gebliudeart in Nutzung

o Stallscheune 0
o Wirtschaft--Wohngebâud e 0
IBI Wohngebâude 181
o Weitere.. . 0
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Büchel Josef

UMGEBUNG

Terraingestaltung
o ortsüblich
IBIleicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o ver ândert

Umzliunung
o ortsüblich
IBIleicht ver ândert
o stark ver ândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 A1etschgletscher

Gemeinde
Ort

Zone

Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

P1an-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
IBI nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
IBI nicht vorhanden

Strom
o bestehend
IBI nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Süd u. Wst - Foto Nr. 158b

Fass aden Nord u. Ost - Foto Nr. 158a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie leichte Hangla ge unverândert Eigenwert
Da ch Satteldach, trau fstândig unverândcrt o hervorragend
Geschosse EG= Stail, OG= Scheune + Anbau EG u. OG= Wohnen o bedeutend
Ôffnungen Stall- und Scheunenzugânge, zahlreiche Fen ster neu ausge- IBI m âssig

Heutor ~E~!.~.....__._. o geringfügig.............. ........................._- - _ .._-. ..__.__...............-. .............................................. ... --------
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Bruchsteinmauer + Blockbau Sockelmauer erneuert, leicht unterhalten, renoviert
erh ëht

Situationswert
Geschosse Blockb au, du rch Bindbalken einzelne Wandhëlzer unterhalten, renov iert

unterteilt, Auss teifung durch ersetzt , zusâtzliche Zange o hervorr agend

Zangen in Kloben
o bedeutend
IBI m âssig

Bedachung Schindeldach Schind eld ach ren oviert unterhalten, renov iert
o gering fügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Die Stall scheune mit Erweiterungsbau an der Südtraufwand auf beiden Ge schossen zu Wohnzwecken umgenut ztldas Blockwerk neu
unterkc llert , Fundamentmauer erh ëht/in der Westfront ein Eingang in Gebâudeachse/in Unter- und Oberb au sowie im Anbau neue Fenster
ausgebrochen/die ehemaligen Scheuneneingânge eingewandet/Flecklinge der Blockwand teilweise ersetzt/Giebelkonstruktion mit Spille in
Klobenlin der Südtraufseite Gebâudeeing ang/die nôrdliche Traufwand mit Mittelzange verstârkt/Sockelgeschoss und Oberbau durch zwei
Bindbalken unterteilt!in beiden Traufwânden Fenster ausgespart/die Rückfassade teilweise in Mauerwerk, in dieser Giebelwand zwei neue
Fenster ausgespart/Satteldach mit Sch ind eln gedeckt/StOrelemente: Sockel des Anbaus, Grosse und Anordn llng der Fenslerl Gefahrenzone 2



FUR MAIENSASSE

DO 1811 02 03

2006
Raumplanung + Umwelt , AZ

Inventarnummer 158

aufgegeben

181
o
o
181

in Nutzung

o
o
o
o

Bellwald
Spitzâgerta

LW i , Gefahrenzone 2
Einzelgebâude

18
22
654575 1 143080

Holzer-Clausen Frieda

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o ver ândert

Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr

Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher

Ilaud a tu rn

Plan-Nr
3

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

Gc bii udcart
o Stallscheune
o Wirtschaft-Wohngebâude
o Wohngebâude
~ Weitere... Anbau

1Kategorie
Fassaden Ost u. Süd - Foto Nr. 159b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 159a

• J

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie Hangl age unverândert Eigenwert
Dach Satteldach, giebelstândig unverândert o hervorragend
Geschosse EG= Stail, OG= Scheune + Anbau unverândert o bedeutend
Ôffnungen Stall - und Scheuneneingang , original

~massig
Heutor o geringfügig..............._.................__............_....._...._.._-_.................._~_ ..-......... ...... .................................. ............................................ ......................._-..

MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Blockwerk aus gehobelten talseits ausgebuchtet, Anbau sanierungsbedürftig
Kanth ëlzern ruinas

Situationswert
Geschosse Blockwerk , über dem Sockel recht gutcr Zustand unterhalten, renoviert

Bindbalken, Aussteifung o hervorragend

durch Zangen 181 bedeutend
o mâssig

Bedachung Schindeldach Dachkonstruktion erneuert, unterhalten, renoviert
o geringfügig

Blechdach
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEIILUNGEN

Giebel stândiges Blockwerk, talseits ebenerdig, bergseits cinge tieft/in dcr Westfront ein Stalleingang und ein Scheunenzugang,
Ausscntrcppe fehIt/Firstkonstruktion mit Zange in KlobenlSockel und Mittelbau durch zwei Bindb alken unterteiItlBlockwand des Unterbaus
talseits ausgebuchtet/die Blockwânde der Traufseiten durch Mittelzangen verstârkt/an der Nordtraufwand ein Anbau aus Flecklingen über
Bruchsteinmauer mit blechgedecktem Pultdach/Anbau ruinas 1 bergseits im Hauptgebâude Heutor im GiebelfeldlSatteldach fachgerecht
renoviert. mit Blech gedecktl
Umnutzung zu Wohnzwecken unter Auflagen bezüglich Volumen, Materialien , Ôffnungen und Umgebung mëglich/ Gefahrenzone 2



Geb âudear t in Nutzung
o St all scheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngeb âud e 0
181 Weitere... Wüstun g 0

Baudatum

FUR MAIENSASSE

1810 01 02 03

2006

Raumpl anun g + Um welt , AZ

211

aufg egeben

o
o
n
181

Inventarnummer

Bellwa ld

Bidemj i

LW2, Gefahrenzon e 1

Einzelgeb âude

Astrid Bitt el-Perren

11

2 1

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o ver ânde rt

U rn z â u n u n g

o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Plan-Nr
2 1

Bibliogr. Referenzcn
Inventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzclle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletsch gletscher

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden

Wasscr
o best eh end
181 nicht vo rhande n

Ab wa sse r
o bestehend
181 nicht vor handen

S t r om
o bestehend
181 nicht vorhanden

1 Kategorie

Ansicht von Nordosten - Foto Nf. 2 11a

Ansicht von Norden - Foto Nf. 2 11b

MATËÏÜ"A-LIÊN·············- _ - -- _ - - ' ---.----' -..- ---- ----.- ---.

AR CHITEKTUR

Lage / Topographie
Da ch
Geschos s e
Ôffnungen

ORIGINALZUSTAND

leich te Hangl age

giebelst ân dig

EG = Wohnen

HEUTIGER ZUSTAND

unverândert
ruin a s

ru inas

BEWERTUNG

Eigenwert

o hervorragend
o bedeutend
o m âs si g
o ge ri ngfügig
o wertlos

Sockelgescho ss Überrcs te Blockbau ruinas, baufâllig

Ge sch osse

Bed a chung

Situa tionsw ert

o her vorr agend
o bede utend
o massig
o ge ri ngfügig
o we rtlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Wüstun g ei ne r ehemaligen Okonomi ebau te, vermullich Alphütte
Wicdc raufbau nicht môglich - Gefahren zone 1



Gebâudeart in Nutzung

o Stall scheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
181 Wohngebâude 181
o Weitere. .. 0

.. ..
FUR MAIENSASSE

Do DI 1812 03

2006
Raumplanung + Umwelt , AZ

213

aufgegeb en

o
o
n
o

Inventarnummer

Bellwald

Obflie
Weidwald
Ein zelgebâude

213a,2 l3 b

29

2 3
653965 1 144110

Volken Toni

UMGEllUNG

Terraingestaltung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
o or tsüblic h
o verândert
U m zâ u n u n g
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Ba uda t um

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum

Verfasser

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher
Plan-Nr
2 9

Gemeinde
Ort

Zone
Siedlungsstruktur

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr

Plan Folio Nr

Koordinaten

Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHL USSE
Zufahrt
o bestehend
o nicht vorhanden

Wasser
o bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
o nicht vorhanden

Strorn
o bestehend
o nicht vorhanden

1 Kategorie
Fassaden Nord u. West - Foto Nr. 137b

Fassaden Nord u. Ost - Foto Nr. 137a

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage 1 Topographie leicht e Hanglage Eigenwert
Dach Satt eldach , gie belstândig o her vorr agend
Gescho s se EG=Wohnen o bedeutend
Ôffnungen Eingang, 2 Fenster 181 mâssig

- _.................................................. • nnnnnn..... .... . . . .... . .............. ...... ... . -.......-...__.......... . ..__............................__........................................................---- o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockel gc s choss Bruchsteinmauer , gestuft unterhalten, renoviert
Blockbau

Situationswert
Gesch os se Blockbau unterhalten, renov iert o hervorragend

Giebelkons truk tio n mit unterha lten, renoviert 181 bedeutend

Zange
o rnâssig
o gering fügig

Bcdachung Blechdach o wertl os

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Auf den Fundamentmauem einer ehemaligen Ôkonorniebaute wiederaufgebaute Hütte 1 Sockel in Bruchstcin , bergse its gestuftldarüber
Blockwcrk aus âlteren Flecklingen gestrickt 1 Eingang und Fenster in der Schauseite Nord, weiteres kleines Fenster in der Westfassadel
Giebe lkonstruktion mit kurzer Zange/Sau eldach mit Blech eingedeckt
Fachgcrccluer und sorgfâltig ausgeführter Wiederaufbau
Kcine Winternutzung- Gefahrenzone 1



Gebiiudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-eWohngebâude 0
o Wobngebâude 0
181 Weitere... Wüstung 0
Baudatum

FÜR MAIENSASSE

1810 DI 02 03

Ansicht von Westen - Foto Nr. 213a

Ansieht von Norden - Foto Nr. 213a*

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher
Plan-Nr
3
Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nieht vorhanden
Wasser
181 bestehend
o nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie

2006
Raumplanung + Umwelt, AZ
Bellwald
Obflie
Weidwald
Einzelgebâude

136
29
23
653965 1 144110

Volken Toni

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert
Umzâunung
o ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

aufgegeben

n
o
o
o

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

J

Lage 1 Topographie
Dach
Geschosse
Ôffnungen

MAT·Ë"RIALÏEN······-·-·- -..----.--.----~-----r--- - - -.--- - - -

Eigenwert

o hervorragend
o bedeutend
Omlissig
o geringfügig
o wertlos

Sockelgeschoss

Geschosse

Bedachung

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Überreste eines ehemaligen Okonomi ebaus
Wiedcraufbau nicht môglich - Gefahrenzone 1

Überreste Bruchsteinmauer ruin ôs, baufiillig

Situationswert

o hervorragend
o bcdeutend
O mii. ig
o geringfüg ig
o wertlos



Gebliudeart in Nutzung
o Stallscheune 0
o Wirtschaft-Wohngebâude 0
o Wohngebâude 0
181 Weitere... Wüstung 0
Baudatum

FÜR MAIENSASSE

1810 Dl 02 03

Ansicht von Westen - Foto Nr. 213b

Ansicht von Nordwesten - Foto Nr. 213b*

Karte Nr 1:25 000
1269 Aletschgletscher
Plan·Nr
3
Bibliogr. Referenzen
Inventardatum
Verfasser

Gemeinde
Ort
Zone
Siedlungsstruktur
lm Verband mit Nr
Parzelle Nr
Plan Folio Nr
Koordinaten
Eigentümer

Weitere Angaben

ANSCHLUSSE
Zufahrt
o bestehend
181 nicht vorhanden
Wasser
o bestehend
181 nicht vorhanden

Abwasser
o bestehend
181 nicht vorhanden
Strom
o bestehend
181 nicht vorhanden

1Kategorie

2006
Raumplanung + Umwelt, AZ
Bellwald
Obflie
Weidwald
Einzelgebâude

213, 213a
20
23

Holzer Beat

UMGEBUNG
Terraingestaltung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

Bepflanzung
181 ortsüblich
o verândert
Umzliunung
181 ortsüblich
o leicht verândert
o stark verândert

aufgegeben

o
o
o
181

J

J

J

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Eigenwert
Dach o hervorragend
Geschosse
Offnungen

o bedeutend
o mâssig

______....T'O'T'O'T'I'T'I'T'I'~

TTT'O' ........-r................'l'TrrTTrr 'l'T'l'Trr.......... -- o geringfügig
MATERIALIEN o wertlos

Sockelgeschoss Überreste Bruchsteinmauer ruinas, baufiillig

Situationswert
Geschosse o hervorragend

o bedeutend
o mâssig

Bedachung
o geringfügig
o wertlos

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

Uberreste eines ehemaligen Okonomiegebâudes
Wiederaufbau nicht mëglich - Gefahrenzone 1



Karte Nr 1:25 000 [Inventarnummer

213c1269 AIetschgIetscher
t'lancNr
3

Bibliogr. Referenzen
Inventardatum 2014

Verfasser Raum + Umwelt, AG, az

Gemeinde Bellwald

Ort Obflie

Zone Landwirtschaftszone II

Siedlungsstruktur Einzel gebâude

lm Verband mit Nr

Parzelle Nr 2447

Plan Folio Nr 21

Koordinaten 654477 /143572

Eigentümer BitteI, Leo des Leo

Weitere Angaben

ANSCHLüSSE UMGEBUNG
Zufahrt Terraingestaltung
o bestehend ~ ortsüblich
~ nicht vorhanden o Ieicht verandert

Wasser o stark verândert

o bestehend Bepflanzung
~ nicht vorhanden

~ ortsüblich
Abwasser o verandert

o bestehend Umzâunung
~ nicht vorhanden ~ ortsüblich
Strom o Ieicht verandert

o bestehend o stark verandert

~ nicht vorhanden

Gebâudeart in Nutzung aufgegeben
o Stallscheune 0 0o Wirtschaft-i-Wohngebaude 0 0o Wohngebaude 0 0
~ Sonstiges ... 0 ~

Wüstung

Baudatum

Ansicht von Westen - Foto Nr. 1084

Ansicht von Norden - Foto Nr. 1085
[ Kategorie

FüR MAIENSASSE

~O Dl 02 03

ARCHITEKTUR ORIGINALZUSTAND HEUTIGER ZUSTAND BEWERTUNG

Lage / Topographie Eigenwert
Dach o hervorragend
Geschosse o bedeutend
ôffnungen o massig

o geringfügig

MATERIALIEN
o wertIos

~ockelgeschoss überreste Bruchsteinmauer + ruinas, baufâllig
Bauholz

Situationswert
Geschosse o hervorragend

o bedeutend
o massig
o geringfügig

Bedachung o wertios

BEMERKUNGEN UND EMPFEHLUNGEN

überreste eines ehemaligen Okonomiegebaudes , unmittelbar an Inventar-Nr. 143 angrenzend / Wiederaufbau zu Wohnzwecken im Verbund mit
Hauptgebàude unter Auflagen - Volumen, Materialien und Umgebung betreffend - mëglich. Nutzungsauflage: keine Wintemutzung, Standort Iiegt
in Lawinengefahrenzone 1



Plangrundlage ohne Garantie für Genauigkeit und Volistandigkeit der Grenzen und Flachen

Kanton Wallis
Gemeinde Bellwald

Büro für nachhaltige Raumentwicklung
und Umweltplanung

1
Aufdereggen, Julen 1Sebastiansplatzl iT:027 924 34 01 1 info@raum-umwelt.ch
+ ZenzünenAG 3900 Brig F:027 923 98 85 www.raum-umwelt.ch

Kommunaler Nutzungsplan

1H1(>1 Gefahrenzone 1

I» HI Gefahrenzone 2

.....
• : Maienstisszone
•••

NJachtraf} 2015

Orthofoto Swisslmage 1 : 2'000

PLAN-NR.: 616.1-1 1 GEZEICHNET: 07.01.2015 1 GEANDERT: 1 NAME: LB 1 PLANGROSSE: A3

A RAUMPLANUNG
. +UMWELT

Funktion / Beurleilung
1

Inventar Nr. 213c
1

Gebaudeart
Ruine 1
Wüstung

Beurteilung M Wiederaufbau 1
unter Auflagen moglich
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PLANGROSSE: 0.27 m'NAME: LB

Funktion der Gebliude

CJ Gebaude

[ill] Inventar Nr.

l M
1 VVohn·/Ferienhaus

- Maiens:Jsshaus, original

Stallscheune mit VVohntell

- Stallscheune

Stail

1 1
Kleingebaude / Hiltte

l '" H Ruine / VVostung

GEANDERT: 03 .08

Gemeinde Bellwald

Egga

Funkfion der Geoëuae
1 : 2'000

INVENTAR DES
BAUBESTANDES

Teilrevision Maiensasszone

Gew:Jsser

VVanderwege

Kommunaler Nutzungsplan

P/ :<l Gefahrenzone 1

I::::::::::j Gefahrenzone 2

.....
• : Maiens:Jsszone
••••

Kanton Wallis

Plangnmdlage ohne Garantie für Genauigkeil und VolIst:Jndigkeil der Grenzen und Flachen

RAUMPLANUNG
+UMWELT

AUFDEREGGEN , JULEN + ZENZÛNEN AG

Postfach 20 , Sebastiansp latz 1, 3900 a"9, Tel. 027 924 34 01 , Fax 027 923 98 85, eMatl: ,aum umwelt@,hone.ch

PLAN-NR.:616.1-2 GEZEICHNET: 11.06



Kanton Wallis Gemeinde Bellwald
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PLANGROSSE: 0 .27 m2NAME: LB

Beurteilung der Gebliude

Landw. Okonomiegebiiude
Umnutzung zu Wohnzwecken:
mit Auflagen moglich

nicht sinnvoll

Wiederaufbau mit strengen Auflagen

Wiederaufbau nicht miJglich (Gefahrenzone 1)

Wohnhiiuser

D WohngeMude

o GeMude

~ Inventar Nr.

GEANDERT : 03.08

Egga

Beurleilung der Gebëude
1 : 2'000

INVENTAR DES
BAUBESTANDES

Teilrevision Maiensasszone

Wanderwege

Gewasser

Kommunaler Nutzungsplan

I?::::HGefahrenzone 1

I ( : : : ~ ~ : ;I Geffihrenzone2

Plangrundlage ohne Garantie für Genauigkeit und VolisUlndigkeit der Grenzen und Flilchen

.. .-.
• • Maiensasszone.....

Postf ach 20, Sebastiansplat' 1, 3900 8"9, Tel. 027 924 34 01, Fax 027 923 98 85 , eMall : raum.umwell@rhone.ch
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AUFDEREGGEN, JULEN + ZENZÜNEN AG
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